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BRÜHL14 Dienstag,
9. Oktober 2007

Brühl. Die Jahreshauptversammlung des
Kanarienzucht- und Vogelschutzvereins
Brühl und Rohrhof findet am 12. Oktober,
19.30 Uhr, in der „Dorfschänke“ Rohrhof

e

t

e

h
n

n
e
n

h
n

e

r

h

u

n

n

d

e

n

r

Brühl. In Kooperation mit der VHS findet
ein Fachvortrag über Schadensregulierung
bei Verkehrsunfällen morgen, Mittwoch,
um 18 Uhr im Roten Salon der „Pro Senio-
re“-Residenz statt. Wenn man in einen Ver-
kehrsunfall verwickelt wurde, gestaltet
sich die Abrechnung mit der Versicherung
oft schwierig, gerade wenn es um Repara-
tur oder Neukauf, Nutzungsausfall, Haus-
haltsführungsschaden oder Schmerzens-
geld geht. Tarek Badr, Rechtsanwalt in
Mannheim und Mitglied der Arbeitsge-
meinschaft Verkehrsrecht im Deutschen
Anwalt-Verein, gibt einen Überblick über
die Rechtslage und Tipps für den Fall der
Fälle. Darüber hinaus referiert Diplom-In-
genieur (FH) Wolfgang Starke, ebenfalls
aus Ketsch, der als vereidigter Sachver-
ständiger unter anderem Unfallschäden
begutachtet. Er schildert die Folgen eines
Verkehrsunfalls aus gutachterlicher Sicht
und berichtet, wie man Gutachter findet,
was man aus Schadensbildern am Fahr-
zeug lesen kann und wie Vorschäden in die
Schadensberechnung einfließen. cs

Tipps zu Schadensregulierung

Brühl/Ketsch. Alle, die den Sonntagnach-
mittag in zwangloser Gemeinschaft ver-
bringen, Kaffee trinken und ins Gespräch
kommen wollen, sind eingeladen zum mo-
natlichen offenen Treff. Der nächste ist am
14. Oktober, von 14.30 bis 17 Uhr im katho-
lischen Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße,
Untergeschoss. Jede(r) Interessierte jedes
Alters aus der Seelsorgeeinheit Brühl und
Ketsch ist willkommen; auch wer nur mal
reinschnuppern möchte. Weitere Infos bei:
Pastoralreferentin Martina Gaß (Telefon
76 32) oder Wilfriede Leist (7 15 93). mag

Offener Treff am Sonntag

Zuckerwatteschlecken und noch mehr Verlockungen für die jungen Kerwebesucher bescherte der Vergnügungspark, auf unserem Foto rechts mit einem Karussell mal anders gesehen.

Über den Hauptgewinn der Jubiläumslotterie, ein Auto (im Hintergrund) durfte sich am Ende der
Schlussziehung das Ehepaar Kohler (vorne r.) freuen und ebenfalls live dabei war der Gewinner
des dritten Preises, eines Flachbild-Fernsehgeräts, Peter Jester (M.). Als Glücksfeen an der
vom Bürgermeister gerührten Lostrommel hatten die vier Ehrendamen des Gemeindejubiläums
gewirkt, und die abgebildeten Gewinner konnten sich an Ort und Stelle auch beim Sponsor und
Lieferanten ihres Preises (jeweils dahinter) bedanken. Bild: Schwerdt

Der langen Spannung ein Ende bereitet

kaufsgutscheine. Schier zahllos wirkten
die Geld- und Sachpreise, die Göck und
das Glücksfee-Team mal mit persönlichen
Namen, mal mit Endzifferauslosungen un-
ters Volk brachte.

Die ersten drei Preise gingen an Manfred
Kohler, die Familie Stäger und Peter Jes-
ter. Daneben wurden zahllose andere Ge-
winner mit Preisen bedacht, von denen vie-
le bei der Kerwe der Auslosung direkt bei-
wohnten und bei der Verkündung ihres Na-
mens überschwänglich feierten. „Leben
und feiern am Rhein“ bekam da einen ganz
neuen Klang. ch

� Die Gewinner . . .

te. Das Spektrum der Gewinne reichte vom
nagelneuen Auto bis hin zur prickelnden
Erinnerung in Form von Prosecco.

Das Gemeindeoberhaupt gestaltete die
Verlosung zwar juristisch korrekt, aber
dennoch spannend. Die ersten Plätze wur-
den zwar als erste gezogen, doch erst ganz
zum Schluss bekannt gegeben, um die
Spannung möglichst lange aufrecht zu er-
halten. Und die Preise waren durchweg at-
traktiv: ein Volkswagen, ein Rundflug mit
einem Luftschiff – zwar keinem von Schüt-
te-Lanz, sondern vom damaligen Konkur-
renten Zeppelin – über den Bodensee, ein
Flachbildfernseher und Reise- sowie Ein-

Brühl. „Leben und feiern am Rhein“, das
war schon bislang bei zahlreichen Veran-
staltungen die Maxime im Jubiläumsjahr
der Hufeisengemeinde gewesen. Und wenn
gefeiert wurde, dann waren in den vergan-
genen Monaten auch immer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Gemeindeverwal-
tung ehrenamtlich vor Ort, um der Festge-
sellschaft Lose zum Gemeindejubiläum zu
verkaufen. 850 Jahre ist es her, dass Brühl
erstmals urkundlich erwähnt worden ist –
8500 Lose wollte man für einen guten
Zweck, nämlich den kommunalen Hilfs-
fonds „Bürger in Not“, im Rahmen des
Brühler Geburtstages verkaufen. Um es
kurz zu machen: Vom Neujahrsempfang bis
zur Kerwe am Wochenende wurden den
Verkäufern die Lose geradezu aus den
Händen gerissen, bis man mit leeren Hän-
den dastand. Da verwunderte es nicht, dass
zur Schlussziehung dieser Jubiläumsverlo-
sung auf der zentralen Veranstaltungsbüh-
ne der Kerwe zahlreiche einheimische und
auch auswärtige Besucher und Besucherin-
nen mit ihren Losabschnitten in der Hand
gekommen waren.

Und auch die durchsichtige Lostrommel
auf der Bühne, die Bürgermeister Dr. Ralf
Göck begeistert ein ums andere Mal durch-
mischte, zeigte förmlich das Engagement,
mit dem das Gewinnspiel vorwiegend na-
türlich in Brühl und Rohrhof von der Be-
völkerung aufgenommen worden war. Die
Gewinn-Nennungen unterstrichen zudem
einmal mehr, welche magnetische Wirkung
Brühl auf umliegende Kommunen hat,
denn vielfach wurden Preise an Einwohner
anderer Orte rechts und links der Hufei-
sengemeinde vergeben.

Der Rathauschef hatte vier ganz beson-
dere Glücksfeen verpflichtet, die mit ver-
bundenen Augen Sieger um Sieger zogen,
nämlich die Ehrendamen des 850. Gemein-
degeburtstages Katharina Stoll, Tanja
Hess, Tatjana Steindl und Jennifer Luksch
– allesamt erfahrene Prinzessinnen der
närrischen Kampagne aus beiden Ortstei-
len. Sie zogen, „vum Bürgermeeschter een
bissel am Händsche gehalten“, so Göck,
aber unter den gestrengen Augen des No-
tars Peter Frauenfeld die vielen Gewinner,
die eine ganze Vielfalt von Preisen erwarte-

Schlussziehung der Jubiläumslotterie am Straßenkerwesonntag / Alle 8500 Lose verkauft

Brühl. Bei der Schlussziehung der Ju-
biläumslotterie anlässlich der Brühler
850-Jahrfeier waren viele Losinhaber
auf der Straßenkerwe dabei, viele aber
auch nicht. Deshalb veröffentlichen
wir hier sämtliche Gewinn-Nummern.

Glück hatten alle Personen, die ein
Los mit einer der folgenden zweistelli-
gen Endziffern besitzen: 05, 06, 21, 23,
28, 41, 44, 80, 84, 85. Auf diese Lose
entfallen insgesamt 850 Preise im
Mindestwert von jeweils zehn Euro.

Folgende 20 Hauptpreise gehen an
diese Gewinner (Losnummer in Klam-
mern): VW Fox an M. Kohler (0877);
Luftfahrt über den Bodensee an Stä-
ger (1791); Flachbild-TV-Gerät an P.
Jester (5153); Wellness-Wochenende
für zwei Personen an H.-J. Arndt
(4603); Reisegutschein (Wert 250
Euro) an J. Eckert (7441); Rundflug
mit Motorflugzeug über Brühl und die
Region an L. Triebskorn (5825); Drei-
Monatsfitnessabo (Wert 297 Euro) an
H. Link (5239); DVD-Player (Wert 200
Euro) an A. Held (4185); Festtagstorte
mit freier Motivwahl (Wert 150 Euro)
an R. Ertl (4920); iPod shuffle (Wert
100 Euro) an A. Palzer (2056); Horn-
bach-Einkaufsgutschein (100 Euro) an
BdS Brühl (4383); Gästebett an U. Do-
rotik (5915); Jahreskarte Brühler Bä-
der 2008 an S. Janson (0652); Sitzsack
+ Kulturgutschein (Wert 60/40 Euro)
an F. Walker (6137); Gutscheine 50 +
50 Euro an T. Hofer (6357); Pflegeset
(Wert 100 Euro) an R. Rücker (0978);
Geschenkkorb mit diversen Gutschei-
nen an L. Künsken (6390); Einkaufs-
gutscheine 25 + 25 Euro + Kulturgut-
schein 50 Euro an M. Perrone (5211);
Präsentkorb (Wert 100 Euro) an G.
Geiger (2543), Elektrisches Wörter-
buch an H.-J. Payer (5137).

Die Liste, mitsamt den Stiftern der
Preise, ist auch online, unter
www.bruehl-baden.de, als „aktuellste
Nachricht“, einzusehen. Alle Gewinne
können ab heute unter Vorlage des
Losabschnitts an der Rathauspforte
abgeholt werden. PI

Die Gewinner der
Jubiläumslotterie

Kinderschminken mit Vanessa und Sabri-
na Frey sowie ein Luftballonwettbewerb,
bei dem sich immerhin 200 knallrote Bal-
lons in den blitzeblauen Himmel erhoben,
dafür, dass auch die jüngsten Kerwebesu-
cher auf ihre Kosten kamen, selbst wenn
Ballonkünstler Peter Pepper seinen von
den Kindern mit Spannung erwarteten
Auftritt kurzfristig absagen musste.

Eine Truppe, die immer wieder über die
Festmeile zog und mit ihren munteren Me-
lodien und flotten Sprüchen für gute Un-
terhaltung sorgte, waren die Kerwe-
borscht. „Das sind wirklich klore Typen“,
lobte Owwerkerweborscht Mecking das
Team, „mit denen macht es einfach Spaß,
über das Fest zu ziehen“, fasste er zusam-
men, „das ist gelebtes Brauchtum.“

Traditionell überreichten die Kerwe-
borscht dabei auch an Gruppen, die sich
bei der Bewirtung ihrer Gäste besonders
ins Zeug gelegt haben, attraktive Kerwe-
brote als Zeichen ihrer Anerkennung. Je ei-
nes der Backwerke ging an die Privat-
mannschaft des Fußballvereins Brühl, an
den Förderverein für ehrenamtlichen Sani-
tätsdienst, der den Ortsverein des Deut-
schen Roten Kreuzes unterstützt, den
Frauensingkreis, den Männergesangverein
„Konkordia“ und die Sportgemeinde
Brühl. „Es freut uns, dass sich noch immer
Vereine finden, deren Mitglieder hier drei
Tage lang in scheinbar nimmermüdem En-
gagement ehrenamtlich die Vereinsarbeit
vorstellen und damit den ursprünglichen
Gedanken der Straßenkerwe am Leben
halten“, lobten die Kerweborscht.

Und so zeigte sich bei der Kerwe einmal
mehr, dass die Brühler dem Motto ihres
Gemeindejubiläums tatsächlich auch be-
geistert entsprechen: „Leben und feiern am
Rhein“. ch

Musikalische Höhepunkte des Bühnen-
programms waren sicherlich auch die Auf-
tritte der „Fabelhaften Shakerboys“, die
auch die neue Brühler Hymne präsentier-
ten (wir berichteten), der Frühschoppen am
Sonntag mit „Power Pit & Erich“ sowie der
mehrstündige, niemals langweilige Musik-
reigen, den das Gitarrentrio „anblagd“
dem Publikum servierte. Man merkte es
den Musikern an, mit wie viel Spaß sie bei
der Sache waren.

Neben der Bühne sorgten derweil das

Straßenkerwe bei goldenem Oktoberwetter und prächtiger Stimmung

sches Flair zauberte die Bauchtänzerin
„Humaya“ auf die Kerwebühne, wobei sie
es geschickt verstand, ihren exotischen
Tanzstil auch mit Rockrhythmen zu unter-
legen und so eine spannungsreiche west-
östliche Kreuzung zu zaubern. Ein Stück
Afrika brachten die Aktiven des Turnver-
eins Rheinau mit zur „Briehler Strooßeker-
we“, denn in Anlehnung an das Tanzthea-
ter „Afrika, Afrika“ wirbelten die Tänze-
rinnen zu entsprechender Musik gekonnt
über die Bühne.

Brühl. „Bei diesem Fest stimmt einfach al-
les“, freute sich am Wochenende ein bes-
tens aufgelegter Owwerkerweborscht Er-
hard Mecking, „die Stimmung ist mindes-
tens ebenso gut wie das Wetter – was will
man mehr.“ Und ganz offensichtlich dach-
te nicht nur er so, sondern viele Menschen
aus Brühl und den Nachbarorten, die das
Traditionsfest besuchten und so zu einem
Treffpunkt der Generationen machten.

Für scheinbar jeden Geschmack hielt das
Fest Angebote bereit, egal ob gemütliches
Festzelt mit volkstümlichen Melodien oder
blinkender Rockpalast – die Besucher
konnten ihren Favoriten besuchen und es
sich rundum gut gehen lassen. So hatten
die Betreiber der Zelte und Stände durch
die Bank weg alle Hände voll zu tun, um
ihre Gäste entsprechend zu bewirten.

Aber die vielen Vereine, Organisationen
und Gruppierungen hatten sich nicht nur
über eine attraktive Bewirtung ihrer Gäste
Gedanken gemacht, sondern sorgten auch
mit verschiedenen Aktionen, vom Nagel-
balken bis zum Torwandschießen, für
kurzweilige Unterhaltung. Darüber hinaus
waren zahlreiche Bands und Musikensem-
bles verpflichtet worden, die für gute Stim-
mung sorgten und die das Publikum gera-
dezu magisch anzogen.

Auf der zentralen Bühne hatte das Orga-
nisationsteam der Kerwe, Uli Hartmann,
Rolf Vierling und Dieter Bott, ein facetten-
reiches Bühnenprogramm zusammenge-
stellt, das sich sehen und hören lassen
konnte. Vor allem Tanzvorführungen sorg-
ten immer wieder für echte Hingucker. So
traten vom Turnverein Brühl die Formatio-
nen „Black Cherrys“ und „Hot Intension“
sowie vom Tanzsportclub Kurpfalz „Beat
Control“ mit temperamentvollen und mit-
reißenden Hip-Hop-Tänzen auf. Orientali-

Jubiläumsmotto einmal mehr entsprochen: Zahlreiche Festgäste lassen es sich bei vielfältigen Angeboten rundum gut gehen

Mit Spaß bei der Sache war auch das Gitarrentrio „anblagd“, zusammen mit anderen Ensem-
bles und Bands bot es musikalische Höhepunkte. Bilder (3): Schwerdt
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